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Politisches Tagesbild
Der Wandalismus gegen die Juden in Rußland

dauert fort trotz aller Versicherungen der Regierung daß
sie ausreichende Maßregeln zum Schutz der Juden getroffen
habe Dienstag Nacht sind wie der Telegraph meldet in
Kamenetz Gouvernement Podolien viele Häuser und Läden
jüdischer Besitzer durch eine große Feuersbrunst eingeäschert
worden Der Schaden wird auf eine halbe Million Rubel
angegeben Kamenetz liegt nicht weit von Balta wo um
die Osterz it die Verwüstungen Mordthaten und Schän
dungen verübt wurden Der Pester Lloyd sieht die
gegen das Judenthum gerichtete Bewegung des russischen
Volkes sich schon gegen das deutsche Element kehren
wenigstens läßt sich das Blatt aus Odessa melden daß
eine im Elisabethgrader Kre se in der Nähe von Nowa
Praga gelegene deutsch böhmische Kolonie von Kapazen über
fallen und ausgeplündert worden sei

In der Kreditfrage bezüglich der Beruhigung des Auf
standsgebietes hat die österreichisch ungarische Regierung
eine endgiltige Niederlage erlitten und die ungarische Dele
gation mit dem Abstrich der 2 Millionen von den geforderten
27 Millionen ihren Willen durchgesetzt Die Erfahrungen
welche die österreichische Heeresleitung bei dem letzten Auf
stande machen mußte und die wiederholten Klagen über die

zu starke Einziehung von Reservisten für die mobilisirten
Truppentheile haben den Gedanken der Aufstellung eines
selbstständigen Okkupationskorps für Bosnien und die Herze

gowina nahe gelegt und im Zusammenhange damit wird
überhaupt eine umfassende Reorganisation der Armee
geplant Man will dem ganzen Heereskörper schon im Frie
den jene Organisation geben die für den Krieg vorgesehen
ist und die wenn sie schon im Frieden besteht eine Mobil
machung ausnehmend erleichtert Es soll nicht nur das lange
gehegte Projekt der Umwandlung der 80 Jnfanterie Referve
kommandos in ebenso viele neue Jnfanterieregimenter also
die Erhöhung der Anzahl der Jnfanterieregimenter auf die
feldmäßige Zahl von 160 Thatsache werden sondern auch
die Aufstellung von drei Armeekommandos geplant sein
Wie aus Prag gemeldet wird sind seit einigen Tagen die
czechischen Panflavisten gegen ihre russischen Gesinnungs

genossen sehr ungehalten Veranlassung gab ein Artikel der
Petersburger Nowoje Wremja welche gegen die weitere
czechische Einwanderung in Südrußland protestirte Das
Verbot der Abhaltung von Volksversammlungen zum Zweck
einer Kundgebung gegen den deutschen Schulverein ist
auf Betreiben des Aktionscomitss welches dafür auf die pro
jektirten Massenumzüge mit Musik verzichtete von der Be
hörde wieder zurückgenommen worden so fanden die Ver
sammlungen in fünf Bezirken nacheinander statt In allen
Versammlungen erschien Herr Eugen Heinrich und ließ eine

warme Ansprache vom Stapel in allen wurde eine gleich
lautende Resolution des Inhalts angenommen daß die deutsch
sprachliche Bevölkerung der Hauptstadt gegen die gegenstands
lose Agitation des Deutschen Schulvereins Protest erhebe und
die gegen die ungarische Regierung erhobenen Anklagen als
grundlos zurückweise

Ueber das Budget haben sich in Dänemarl die
Kammern bekanntlich nicht einigen können Die Einsetzung
eines gemeinsamen Ausschusses des Landslhings und Volks
things sollte die Verwicklung lösen In einem Punkte
haben die Konservativen den Liberalen nachgegeben

Dem schweizerisch französischen Handelsvertrage
blinkt ein günstiger Stern Auch der Ständerath hat seine
Zustimmung ertheilt

Der zur Prüfung der Wirksamkeit der irischen Land
akte niedergesetzte Ausschuß des englischen Oberhauses hat
den Entwurf des vorläufigen Berichtes über die stattgehab
ten Erhebungen zu Ende gebracht Derselbe beschäftigt sich
ausschließlich mit den Landerwerbungsklauseln und bildet
eine wesentliche Grundlage für die Stellung welche der
ehemalige Minister W H Smith mit seinem Vorschlage
auf Ausdehnung derselben eingenommen hat Der Re
gierung ist jede Störung der Wirksamkeit der Landakte un
angenehm deshalb erklärte sie sich auch im Unterhause gegen
die zweite Lesung der Novelle zur Landakte

Wie der Fanfulla meldet hat der italienische Bot
schafter Graf Corti vor seiner Abreise von Konstantinopel
dem Minister des Aeußern der Pforte im Namen seiner
Reg elung ein juridisch geographisches Memoire überreicht
worin nachgewiesen wird daß weder die Pforte noch Ehypten
jemals Anspruch auf die Souveränetät über die Küste von
Asfab erhoben haben Das Memoire schließt damit daß
Italien der Legalität seines Besitzes gewiß nicht einmal eine
Diskussion in dieser Angelegenheit zugeben könne

Das Abstimmungsresultat der spanischen Deputirten
kammer über den Handelsvertrag mit Frankreich bildet jen
seits der Pyrenäen den Gegenstand der allgemeinen Dis
kussion Was die Regierung betrifft so scheint sie sich an
dem errungenen Siege vorläufig genügen lassen zu wollen
wenigstens geben ministerielle Preßorgane zu verstehen daß

man sich mit der Durchführung der inländischen und der
Kolonialtarifreform nicht übereilen werde Durch Adopti
rung dieser Zauderpolirik hcfft man die Katalonier mit dem
jüngsten Kammerbeschluß nach und nach auszusöhnen Einst
weilen ist in Barcelona Alles ruhig geblieben obwohl die
Annahme des französischen Handelsvertrages daselbst schon
seit dem 23 bekannt ist

Nach einem W T B aus Bukarest zugehenden
Telegramm hat die rumänische Regierung beschlossen nach
dem 1 Mai d I an welchem der für die Konvertirung
der Aktien der rumänischen Eisenbahnen festgesetzte
Termin abläuft die Auflösung und Liquidation der Gesell
schaft zu bewirken deren Aktien fast sämmtlich im Besitz
der Regierung sind Die nach der Liquidation denjenigen
Aktionären welche die Konvertirung nicht vor dem 1 Mai
bewirkt haben zu zahlende Enschädigungsfumme wird be
stimmt niedriger sein als die sür die Konvertirung festge
setzte Ein Gesetzentwurf in diesem Sinne soll den Kam
mern sofort vorgelegt werden

Der amerikanische Gesandte Mr Lowell hatte am
Freitag eine Unterredung mit dem irischen Staatssekretär
in Betreff der in Irland inhastirten irisch amerikanischen
Verdächtigen Mr Forster versprach die sofortige Frei
lassung aller derjenigen amerikanischen Bürger welche sich
zufolge der Bestimmungen des Zwangsgesetzes in Haft be
finden die sich willig erklären das Gebiet des Vereinigten
Königreichs zu verlassen Halboffiziell wird versichert daß
vor Ablauf der Woche alle amerikanischen Verdächtigen
England den Rücken gewendet haben werden Im Ganzen
sind es neun Personen welche das amerikanische Bürger
recht geltend machen

Deutsches Reich
Berlin 26 April

Se Majestät der Kaiser will bereits in den
allerersten Tagen der nächsten Woche wieder in Berlin ein
treffen um den Truppenübungen bei Berlin und Potsdam
beizuwohnen Etwa um dieselbe Zeit gedenkt auch die
Kaiserin Wiesbaden zu verlassen um sich wie alljährlich
nach Baden Baden zu begeben

Nach einem Telegramm des offiziösen italienisch n
Korrefpondenz Bureau s soll der Papst anläßlich der Ueber
reichung der Kreditive seitens Schlözer s auch bemerkt
haben er hoffe daß die Wiederherstellung der Beziehungen
zwischen Preußen und dem Vatican zu dem gewünschten
religiösen Frieden führen werde

Aus Rom meldet uns Wolffs Bureau unter
dem 26 d M Prinz Heinrich von Preußen ist heute
Nachmittag 2 Uhr nach Pisa abgereist

Der Krumir
Nach den Erlebnissen eines Mitläufers von Karl May

Fortsetzn
Als wir den Tarfaui erreichten war die Spur auf

einmal verschwunden Ich ahnte sofort dieselbe List welche
dcr Indianer und der Westmann Nordamerikas zuweilen
anwenden um ihre Verfolger irre zu leiten stieg ab ließ
mir die Fackel geben und leuchtete damit in das Wasser
Richtig Bei dem Scheine derselben zeigten die klaren
Wellen sehr deutlich die Hufspuren zweier Pferde Der
Krumir hatte sich das Bett des Wassers zum Pfade ge
wählt Um die Fährte nicht zu verlieren brauchten nur
die beiden Ufer sorgfältig beobachtet zu werden

Eine volle halbe Stunde lang hatte es dem Verfolg
ten im Wasser gefallen dann war er aus demselben her
ausgegangen um eine direkt westliche Richtung einzuschla
gen Ungefähr eine deutsche Meile westlich von dem Tar
faui fließt nämlich parallel mit ihm ein anderes Flüßchen
nach Süden welches sich mit ihm oberhalb Gafsa ver
einigt Dieses Nebenflüßchen hatte der Krumir aufgesucht
und war in dem Wasser desselben ebenso geritten wie in
demjenigen des Tarfaui Dann hatte er es wieder ver
lassen um die Richtung nach dem UÄad Schahia aufzu
nehmen

Nun aber waren unsere Fackeln alle verbrannt und
da die Mitternacht nahete und wir und die Pferde doch
einiger Ruhe bedurften machten wir Lager stellten eine
Wache aus und versuchten zu schlafen Es gelang Allen
nur Ali en Nurabi nicht den das wiederholte Mißlingen
unserer Anstrengungen in eine Aufregung versetzt hatte
welche keinen Schlummer aufkommen ließ Als die Schlä
fer beim Anbruche des Tages geweckt wurden halte er
noch kein Auge zugethan

Das Morgmgebet wurde gesprochen man trank einen
Schluck Wasser aß einige Datteln sattelre dann die Pferde
und der Ritt begann von neuem

Wir näherten uns heute jenen wenig besuchten Lände
reien in denen die Grenze zwischen Algerien und Tunesien
noch heute eine streitige ist Die hüben und drüben leben
den Beduinen befehden sich unablässig es ist eine blutige

unheimliche Gegend in welcher die Blutrache alljährlich
mehr Opfer frißt als man glauben möchte Wir mußten
hier sehr vorsichtig sein

Der Krumir war es auch Dieser Mann entwickelte
eine geradezu erstaunliche Ortskenntniß und es zeigte sich
daß er seinen Ehrennamen el Ehabir in der That verdiente
Die kleinste Vertiefung der einzelnste Felsen oder Busch war
von ihm benutzt worden unbemerkt zu bleiben Deckung
gegen das Auge eines Unberufenen zu suchen Und dabei
hatte er alle Hindernisse mit einer vorhersehenden Sicher
heit überwunden welche Bewunderung verdiente und das
sicherste Zeugniß dafür ablegte daß er diese Gegend nicht
zum ersten Male durchritt Dazu mußten wir die Schwie
rigkeiten rechnen welche ihm Mochallah jedenfalls bereitete
es war zu vermuthen daß er sie so an das Pferd gebunden
hatte daß sie sich vollständig in seiner Gewalt befand

So erreichten wir um die Mittagszeit die Berge von
Schahia von denen aus man über den Dra el Haua hin
weg in das gefährlichste Gebiet TunesienS hinabblicken kann

in das Gebiet der Schotts und Sebchas nämlich Da
unten gerade im Süden von unserm Standorte aus hatte
ich vor mehreren Jahren auf dem Schutt Dscherid ein grau
siges Abenteuer erlebt bei dessen Erinnerung sich mir noch
heute die Haare sträuben wollten Nichts ist so heimtückisch
wie diese Schotts Sie liegen da so hell und freundlich
ihre eisesähnliche Oberfläche blinkt und winkt so einladend
und doch lauert der verrätherischeste Tod unter diesem
lächelnden Aeußern

Südlich vom Dschebel Aures und der östlichen Fort
setzung dieser Bergesmasse dehnt sich eine leicht gewellte
weite Ebene aus deren Tiefungen ganz mit Salzablagerun
geu bedeckt sind Sie führen als die Ueberreste von ein
stigen großen Binnengewässern in Algerien den Namen
Schott und in Tunesien den Namen Sebcha und bestehen
in der Hauptsache von West nach Ost aufgezählt aus den
drei großen Schotts Melvir Rharfa und el Dscherid Der
letztere wird auch el Kebir genannt Da die Regwn el Areg
Sanddünen nahe heranreicht von welcher aus der feine

leichte Flugsand vor dem Südwinde stetig nach Norden
treibt so sind die Einfenkungen der Schotts zum großen

Theile mit tiefen lockeren Sandmassen angefüllt und nur
in der Mitte der Schotts hat sich eine beträchtliche Wasser
menge erhalten Dieselbe ist von einer Salzkruste bedeckt
unter welcher das hellgrüne Wasser keinen ganzen Meter tief
unvermifcht bleibt und dann folgt bis zu einer Tefe von
fünfzig und noch mehr Metern ein mehlartiger flüssiger
Sand der alles was durch die salzige Kruste bricht mit
lautloser teuflischer Sicherheit festhält und begräbt

Diese Salzkruste bildet nicht etwa, wie das Eis es
thun würde eine gleiche ebene Fläche sondern sie zeigt
wellenförmige Erhöhungen und Vertiefungen Sie ist im
Durchschnitte vielleicht zwanzig oft aber auch nur zehn und
noch weniger Zentimeter dick und hat eine Farbe welche
dem bläulich schimmernden Spiegel geschmolzenen Bleies
gleicht Bewegt man sich auf ihr so erwecken die Schritte
einen Ton der dem Klänge des Bodens der Solfatara in
Neapel gleicht Der unablässig sich in Bewegung befindende
Flugsand giebt den Krustenthälern ein dunkleres Kleid er
wird schwerer und schwerer bricht endlich durch und läßt
hinter sich eine neue weiße Stelle entstehen Weht der
Smum von Süden her so kracht und knackt das Salz an
allen Ecken und Enden die Hitze brennt Blasen uno reißt
Löcher und Risse hinein so daß sich das ganze Gesüge ver
ändert

Noch schlimmer aber wirkt die Regenzeit Die feuchten
Niederschläge lösen die Salzdecke an ihren niedrigen Stellen
auf die Kruste sinkt in das Wasser ein wird aber von
dem schwimmenden Sande gehalten oder aber dieser Sand
ist so fein und leicht daß er nach oben steigt und nun der
Stelle das Aussehen der größten Festigkeit verleiht Darum
kann man nur einzelne Stellen dieser Schotts aber auch
nur mit größter Lebensgefahr betreten Und dennoch man
sollte s kaum glauben führen einzelne Wege quer über die
heimtückische Salzdecke und zwar infolge des regen Ver
kehrs zwischen Tunis und den durch ihren Dattelreichthum
berühmten Ländern Suf und Belad ed Dscherid Aber
diese Wege st d wenigstens ebenso gefährlich wie die ver
räterischen Pfade über einen bodenlosen lappländischen
Sumpf Sie haben oft eine Breite von kaum einen Fuße
erleiden ganz unvorhergesehene und nur schwer bemerkbar



Die Ernennung des Domdekans Dr Orbin zum
Erzbischof von Freiburg wird nicht mehr lange auf sich
warten lassen Als das Resultat des wiederholten Besuchs
welchen der päpstliche Unterhändler Msgr E polverini am
badischen Hofe in dieser Angelegenheit machte meldet W
T B aus Karlsruhe Gutem Vernehmen nach sind die
Verhandlungen der Regierung mit dem päpstlichen Stuhle
über die Besetzung deS Erzbisthums Freiburg zum Abschluß

gebracht
An die Eröffnung des Reichstags die wie be

kannt morgen Nachmittag um 2 Uhr im Reichstagsgebäude
stattfindet wird sich nach Anordnung des Präsidenten
v Levetzow unmittelbar die erste Plenarsitzung anschließen
Mit Ausnahme der Fortschrittspartei haben bereits alle
größeren Fraktionen im Reichstag auf heute Abend oder
morgen unmittelbar nach der ersten Plenarsitzung Versamm
lungen anberaumt Es handelte sich zunächst um die Vor
bereitung der Präsidentenwahlen Die Vorlage des Tabak
monopols wird wahrscheinlich morgen dem Reichstage zu
gehen In liberalen Kreisen bricht sich immer mehr die
Ueberzeugung Bahn daß es angemessener sei die Berathung
des Tabakmonopols sofort im Plenum vorzunehmen und
gegen die Ueberweisung an eine Kommission zu stimmen
Man scheint sich in Centrumskreisen auf ein entschiedenes
Vorgehen nicht einlassen zu wollen da man Rücksichten auf
die befreundeten Konservativen und die Reichsregierung zu
nehmen hat unter diesen Umständen dürfte die Kommissions
berathung deS Monopols so gut wie gesichert sein

Nach einer neuerdings ergangenen Ministerial
Versügung ist thunlichst darauf Bedacht zu nehmen daß
Veranstaltungen welche die ordnungsmäßige Ausführung
der Berufsstatistik in einzelnen Orten oder für ein
zelne Berufsklassen gefährden können namentlich öffentliche
Versammlungen und Feste Jahr Kram und Viehmärkte
u s w in den Tagen vom 4 bis 6 Juni nicht stattfin
den es sind daher Anträge auf Verlegung von Märkten
rechtzeitig geeigneten Orts anzubringen Gleichzeitig ist
nach der Voss Ztg mitgetheilt worden daß da die Auf
nahme lediglich Sache der Gemeinden ist Vergütungen für
Zähler weder aus der Reichs noch aus der Staatskasse
erfolgen können Die sowohl wegen des Inhalts der
Zählpapiere als auch in anderer Beziehung gemachten Er
fahrungen haben die betheiligten Stellen ihrer vorgesetzten
Behörde mitzutheilen

Die Kaufmanns Nettesten resp Handelskammern
von Berlin Magdeburg Hannover Braunschweig und Min
den die Magistrate von Hannover und Magdeburg und der
Landrath a D v Nathusius als Vertreter der Landwirch
schaft haben zur Begründung ihres Antrags an die Staats

regierung den Rhein Weser Elbe Kanal in der
Richtung aus die mittlere nicht auf die untere Weser und
Elbe zu erbauen eine eingehende Denkschrift veröffentlicht

Wie der Wef Ztg berichtet wird hat der Kul
tusminister die schleunige Aufstellung eiiier die ganze Mon
archie umfassenden Uebersicht über die Schulauffichts
verhältnisse angeordnet aus welcher namentlich die
Theilnahme der Gemeinden und deren Organe an der
Schulaussicht deren Zusammensetzung und Wirkungskreis
ihre Stellung zu den Lokal und Kreisschulinspektoren sowie
über die Thätigkeit dieser und ihr Verhältniß zu den Ge
meindeorganen ersichtlich werden sollen um einen Ueberblick
über die thatsächliche Entwickelung des bekannten Schulaus
sichtsgesetzes vom 11 März 1872 zu erhalten

Landtag
Berlin 26 April Im Abgeordnetenhause

wurde zunächst die zweite Berathung der Vorlage über die
Eisenbahnräthe fortgesetzt Es kam der Antrag Rich
ter Büchtemann betreffend die Einsetzung einer parlamen
tarischen Eisenbahnkontrol Kommission zur Verhandlung

Die Kommission welche den Antrag vorberathen hat be
antragte durch den Referenten Grafen von Schwerin Putzar
dessen Ablehnung weil es sich bei einer solchen Kommission
nicht blos um die Information handle man werde ba d
zum Eingriff in die Verwaltung kommen Abg Büchte
mann wies darauf hin daß bei der großartigen Ent
wickelung des staatsbahnwesens eine parlamentarische Kon

trole dieser Verwaltung unmöglich sei Aufgabe der ge
planten Kommission sei nicht ein Eingriff in die Verwal
tung sondern lediglich eme Sichtung des weitsichtigen
Materials für die Berathungen des Hauses welches sonst
sein politisches Kon rolrecht verliere Das Haus lehnte den
Antrag gegen die Stimmen ver Fortschrittspartei der Se
zessionisten eines Theiles des Centrums und der Abgg
Schläger und v Bockum Dolffs ab Im Uebrigen wurde
die Vorlage nach den Kommissionsvorschlägen angenommen

Es folgte die zweite Berathung des Gesetz Entwurfs
betreffend den Erwerb des Berlin Anhaltrschen Ei
senbahnunternehmens für den Staat Abg Ber
ger sprach gegen die Vorlage und nahm die Privatbahnen
gegen den in der Begründung enthaltenen Vorwurf in
Schutz daß sie nicht genügend für die Sicherheit des Be
triebes besorgt seien Geh Rath Brefeld erklärte daß
die Bahnen in Erwartung der Verstaatlichung dem ganz
natürlichen Streben folgten das Unternehmen als möglichst
rentabel hinzustellen also möglichst sparsam in allen Aus
gaben zu sein Gegen die Vorlage sprach auch Abgeordne
ter Büchtemann welcher namentlich Ausklärung darüber
verlangte wie die Stellung der Pensionskasse der Beam
ten der Anhaltischen Bahn in Zukunft sein werde Die
selbe Frage wurde von den Abgg von Oertzen und
Dr Lieber behandelt Die Vorlage wurde ohne Aende
rung nach den Vorschlägen der Kommission angenommen

In der folgenden zweiten Berathung des Nachtrags
etats für die Eisenbahn Verwaltung bemängelte Abg
Büchtemann daß nicht auch für das fünfte Quartal ein
ziffermäßiger Etat ausgestellt sei Abg Berger sprach den
Wunsch aus daß die Anschlüsse an die Berlin Kölner Züge
etwas besser gestaltet würden als dies bisher bei den zwei
konkurrirenden Linien Berlin Hannover Minden Köln und
Berlin Kreiensen Scherfäde Köln der Fall war Der Etat
wurde genehmigt

Nächste Sitzung Donnerstag 10 Uhr Petitionen

Schwurgericht Sitzung vom 26 April
Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vor

sitzender Beisitzer Metsch Landgerichtsrath Hell
weg Landrichter Gerichtsschreiber Bindewald Refe
rendar Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt Ver
theidiger Hoff mann Referendar

Als Geschworene waren ausgeloost Ackermann Fa
brikbesitzer in Bitterfeld Banse Oekonom in Giebichenstein
Koch Schulze und Gutsbesitzer in Dösel Schröder Schulze
in Welbsleben Herold Oekonom in Diemitz Apitzjch
Rentier in CurSdorf Naumann Rentier in Delitzsch
Althen Fabrikbesitzer in Halle Bieler Oberamimann in
Halle Schaas Anspänner in Mötzlich Ebert Rentier in
Salzsurih Bernstein Professor in Halle

Zunächst stand der Knecht Karl Reichert aus Dü
ringsdors des Verbrechens gegen die Sittlichkeit beschuldigt
vor den Geschworenen auf Grund deren Wahrspruchs er
freigesprochen worden ist Die Verhandlung entzog sich der
Oessentlichkeit

Demnächst erschien auf der Anklagebank der Schuh
macher Wilhelm Wendler aus Döllnitz Derselbe im
Jahre 1852 geboren Vater von 3 Kindern wegen Feld
diebstahls und Diebstahls bestraft r ar beschuldigt am
21 März d I den Arbeiter Pretzsch in Döllnitz mittels
eines Messers eine Körperverletzung zugefügt zu haben durch
welche dessen Tod verursacht ist

unglücklicherweise waren mehrere Gmair versunken das
Leitkameel irrte von dem fußbreiten Pfade ab und verschwand
in der Tiefe ihm folgten alle anderen alle verschwanden
in der zähen breiigen Masse diese schloß sich über der
Karawane und eine halbe Stunde später hatte sich der
Abgrund wieder geschlossen und die Salzdecke zeigte ganz
ihre frühere Gestalt daß nichts den fürchterlichen Unglücks
fall verrieth So sind Hunderte und aber Hunderte in
den seifigen Schlund gesunken und wenn sie nicht mehr
zum Duar kamen so beteten die Ihrigen die Sure des
Todes und sagten Der Ruhh es ebcha der Geist des
Schotts hat sie irre geleitet sie sind hinunter in den
schwimmenden Sand gerathen Allah erlöse siel

Denn nach dem Glauben der Umwohner der Schotts
wohnt der Ruhh es Sebcha in den Tiefen des Wassers
und öffnet die Pforten des Todes wenn ein Mensch die
Sebcha betritt ohne betend sein Antlitz gen Mekka zu wen
den Wenn ein Ungläubiger oder ein großer Sünder über
die gähnende Tiefe hinschreitet so erhebt sich der Geist des
Schotts und läßt über den Salzeffloreszenzen eine schim
mernde Stadt oder eine blühende Uah Oase der Beduine
sagt Uah erscheinen und wenn der Getäuschte dann auf
aus das Trugbild zueilen will dann sinkt er dem stummen
Abu Jahja Engel des Todes in die Arme

An alles dieses mußte ich denken als wir da oben
auf der Höhe des Schahia hielten Bis zu diesem Punkte
hatte der Krumir seinen Weg ganz so genommen wie es
Sar Abduk von ihm gesagt worden war Sollten seine
Worte auch ferner zutreffen so mußte er sich nach Süden
über den Dra el Haua und Dschebel Tarsaui nach Seddada
wenven Doch schien er einen Grund gefunden zu haben
seine Route zu ändern denn die Spur sprang nach Süd
westen um und führte dann endlich gerade nach Westen

Wir folgten ihr zwischen dem Schahia und Dra el
Haua bis gegen die Abenddämmerung wo sie wieder eine
südwestliche Richtung annahm Wir hatten uns und unsere
Thiere wirklich angestrengt und eine genaue Untersuchung
der Fährte ergab daß der Verfolgte einen Vorsprung von
nur noch einer Stunde vor uns hatte Dies veranlaßte
uns beim Einbrüche der Dunkelheit anzuhalten Wie leicht

Folgendes Sachverhältniß lag der Anklage zu Grunde
Am erwähnten Tage kaufte Pendler vom Arbeiter Pretzsch
dessen Dünger und suhr solchen Nachmittags ab Stach
Abfuhr einer Ladung betrat er Pretzsch s Zimmer um dessen
Ehefrau auf deren Ansuchen eine Abschlagszahlung zu machen
Pretzsch saß schlafend aus einer Bank und machte ihm
Wendler Vorwürfe darüber daß er so lässig sei und seinen
Hausstand dadurch schädige Dieser verbat sich die Ein
mischung in seine häuslichen Verhältnisse und forderte m
heftiger Weise jenen zum Verlassen seines Zimmers auf
Beide geriethen alsbald heftig an einander in Folge dessen
Pretzsch ein ans dem Schranke liegendes Messer ergriff und
damit auf Weneler losging Letzterer entwand ihm das
Messer und stieß im Begriff oas Zimmer zu verlassen
damit nach Pvetzsch zerriß dabei dessen Kleidung und das
Messer geriety in seinen Körper ein verletzte namentlich die
3 Rippen ganz die 4te zum Theil Am 30 März starb
Pretzsch an den erhaltenen Verletzungen

Wendler bestritt die Absicht und behauptete zunächst
daß beim Halten deS Messers Pretzsch sich selbst vorletzt
habe Die G walt des Stoßes sprach aber für daS Gegen
theil Die Wittwe Pretzsch bezeugte daß sie gesehen wie
Wendler allein das Messer festgehalten Änna Pretzsch daß
Wendler ihrem Vater das besser entrissen habe

Seitens des Staatsanwalts wuroe oas Schuldig im
ganzen Umsange der Anklage beantragt Das Verdikt der
Geschworenen lautete auf Schuldig unter Annahme mildern
der Umstände Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß bean
tragte der Staatsanwalt auf 1 Jahr 6 Monate Gefäng
niß erkannte der Genchtsyof

Hiermit schloß die zweite diesjährige Schwurgerichts
Periode

Stadttheater
Wieder zeigte sich das Haus am vergangenen Montag

recht gestillt was gar nicht anders sein konnre va die beste
komische Volksoper dieses JahrhunderiS Czaar und

Zimmermann von A Lortzing oiesem echt deutsch
fühlenden Kleinmeister Mit seinen gmmuthigen schelmisch
leuchtenden Augen gegeben wuroe Was uns für dieses
hervorragende Talent emmmml ist das sittliche Gepräge
der moralische Kern der sich überall bet diesem leider zu
seinen Lebzeiten nicht genug nach Verdienst geschätzten Kom
ponisten sindei Er speitiUrt niemals aus die Sinnlichkeil
des großen Haufens zeichnet zwar wie auch seme Vor
gänger Wenzel Müller DitterSdorf uno Schenk
seine Karnkaturen recht derb doch nie so daß er damit
ins Possenhaste verfällt vielmehr hält er stets die Grenzen
inne welche bestehen müssen wenn die Äühne nicht zu
einem Heerde srivol n Unsinns herabsinken soll Sein
großes NachahmungStalent zeigt sich besonders in rer Zeich
nung der anmuihigen Madchenchar altere Ist sagt Amdros
seine Marie im Czaar w e ein schnippischeres Frei
schütz Aennchen welches sich seine weltgewanvle Art und
nicht ganz unreflektute Naivität m Klem Parrs Leipzig
das seme Liebe bildet geholt so ist die andere Lortzmg sche

Marie im Waffenschmied eine vom idealen Sianvpuntt
degradirie Agathe etwas schwärmerisch und verliebt
dazu aber Mit einem guten Theil jenes Lortzing schen Neck
geisteS ausgestattet der den Familienzug aller se n r Hel
dinnen bildet Außerdem versieht Lortzing seine Figuren
sehr gut zu gruppiren so daß seine Ensembles Anderen zum
Musler dienen können Nicht minder geschickt weiß er auch
die meist emlehnien Stoffe zu seinen Texten zu verwerthen
6he wir jedoch zur Darstellung unserer Oper übergehen
möge nach dem oben Gesagten im Allgemeinen noch cor
ausgeschickt werdui daß es sich empsehleu möchte wenn
Lortzing s Texlworte lUnjtig strenger beibehalten würden
Für derbe Ausdrücke ist za ohnehin von ihm schon genug
gesorgt warum also z B in der Rolle des Bürger

war er des Nachts zu verfehlen wie leicht konnte er uns
zu früh gewahren und dann für uns verloren sein Am
nächsten Vormittag mussten wir ihn auf jeden Fall er
reichen

Wir sattelten also die Pferde ab als wir ein Johannis
brotgesträuch erreichten und bereiteten uns in der Nähe
desselben mittelst der Sättel und Decken ein Lager

Er hat mich doch getäuscht, meinte Sar Abduk Er
wird nicht über Seddada und Nesta sondern über die nge
von Asludsch nach Tuggurt gehen

Kennt er auch diesen Weg fragte ich
Er kennt hier alle Pfade er ist ja el Ehabir So

gar auf den Sebcha weiß er jeden Gmair und jede Untiefe
Ihn kann der Ruhh es Sebcha nicht irre führen er hat
die Wanderer über er Rharsa und auch auf el Toserija
und es Suida die zwei Hauptsade über den Schott Dscherid
geleitet ich selbst bin mit iym über er Rharsa geritten
und nie hat der Fuß seines Pferdes einen Fehltritt ge
than

Auch ich bin über den Dscherid geritten So führen
also über die Sebcha Rharsa auch Pfade

An dieser Sebcha giebt es wenig Orte darum sind
auch keme sichern Pfade da Man rettet am Rande hin
und nur ein kühner Bedawt wagt sich aus das böse Salz

Wie weit ist es von hier bis zur Enge von As
ludsch welche die beiden Schotts Melrir und Rharsa
scheidet

Du müßtest von früh bis zum Abend reiten
Und bis zum nächsten Punkte des Rharsa
Den kannst du schon in drei Stunden erreichen
So müssen wir versuchen ihn von dem Schott abzu

bringen sonst wagt er sich auf das Salz und wir können
ihm nicht folgen/

Er wird es nicht wagen
Warum nicht
Er hat ein Pferd zu führen und für zwei Thiere ist

der Psav zu schmal
So meinst du wenn wir ihn an den Schott treiben

so kann er uns nicht entgehen

Sicher nicht Forts folgt

Veränderungen und erwecken in dem Wanderer das Gefühl
als ob er zur Winterszeit über eine glatt beeiste viele Stock
werk hohe Dachfirste sich hinznbalanciren habe Oft sinkt
dieser Pfad so tief in das Wasser ein daß das letztere dem
Pferde bis an den Leib reicht oft auch wird man von einer
trügerischen Fata morgana zur Seite und in den sichern
Tod gelockt Gewöhnlich wird so eine Furt durch kleine
Steinhaufen bezeichnet welche der Beduine Gmair nennt
aber diese Zeichen werden öfters von dem Wasser ver
schlungen oder der Wüstensohn giebt ihnen uin eine Rache
auszuführen eine andere Stellung und wehe dann dem
Ahnungslosen der nur einen einzigen Schritt seitwärts
thut die Sebcha öffnet sich der Mann verschwindet der
Schwimmsand umklammert ihn mit schweren nassen Armen
und über ihm schließt sich die breiartige fest und hart
scheinende Kruste um auf ein ferneres Opfer zu lauern

Wer sich einem solchen Pfade anvertrauen will der
muß einen ganz und gar sichern nüchternen und geistes
gegenwärtigen Führer haben sonst ist er unrettbar verloren
Als solche Führer oder Ehabirs sind die im Süden der
Schotts wohnenden Merasig berühmt Will eine Gesell
schaft oder gar eine Karawane die Sebcha überschreiten so
wird zu Allah um Schutz gefleht Dann schreitet der
Führer voran jeden Zoll breit genau sondirend ehe er den
Fuß darauf setzt Dann folgen die Kameele mit ihren
Treibern eines hinter dem andern vielleicht gar das fol
gende mit dem Kopfe an den Schwanz des vorhergehenden
gebunden Kommen gefährliche Stellen so zaudert der
Führer die Kameele und Pferde schnauben ängstlich aber
vorwärts nur immer vorwärts muß es gehen keinen Augen
blick darf der Fuß auf dem dünnen wankenden prasseln
den und spritzenden Boden halten bleiben wenn er nicht
versinken will es ist ein über das Grab über die Hölle
Hinübertaumeln und wenn das andere User erreicht ist
so athmet alles tief auf und die Männer wenden ihre An
gesichter gen Osten um ein Hamdulillah zu rufen und
Gott auf ihren Knieen zu danken daß er den Rachen des
Ungeheuers verschlossen gehalten hat Zu Anfang dieses
Jahrhunderts schritt eine Karawane von über tausend
Kameelen und vielen Menschen über den Schott el Kebir



Meisters die Worte Lasset ohne Zeitverlieren die Kantete
uns probiren ändern m Laßt uns die Kantate mal
traitiren Das geschieht ja nach Lortzing s Absicht
hinterher von selbst unv zwar wollte er hiermit seinen
Leipziger Gosenfrennden den Beweis liesern daß es mög
lich sei auch in der komischen Oper sugirte Sätzchen an
zubringen wie er aus gleichem Grunde im Wildschütz
den Schulmeister BakuluS einen Choral anstimmen läßt
Also künstig keine oder höchstens nur sachgemäße Aen
derungen wie z B im Waffenschmied wo nach Lortzing s
Andeutung falls der Ritter Liebenau einen Gart trägt
Georg statt Den habt Ihr abgeschnitten etwa singen

mag So seid doch nur kein Türke Anders freilich ver
hält es sich mit dem Dialog hier ist frische zeitgemäße
Waare oft recht erwünscht und am Platze Und i un zu
den sehr wackeren Darstellern welche sich sämmtlich der
reichsten Beifallsspenden zu erfreuen hatten Die höchst
dankbare Partie des Bürgermeisters van Bett war na
türlich von Herrn Letttnger übernommen und wurde von
diesem nach gesanglicher Seite ganz vortrefflich ausgeführt
Mansch dagegen kamen einzelne Momente nicht genug zum
Ausdruck namentlich die des Selostgesälligen Eitlen und
Lerschämtseins bei denen das Augensptel von Wichtigkeil ist
Sehr gut lösten auch die übrigen Darsteller ihre Auigabe
Es waren Herr Fellner der als Czaar nicht nur
das beliebte Ezaarenlied sondern auch die von Anderen
meist fortgelassene schwierige Arie Verrathen mit großer
Bravour vortrug serner Frl Greil und Herr Felsch
als Marie und Peter Iwanow ein Pärchen wie es
Peter Jwanow Lortzing sich wohl nicht schöner hatte wünschen
mögen Dazu kamen dann noch Herr v Kam in Ski als
Marquis v Ehateauneuf Herr Golden als Lord Sind
ham Herr Ernst als General Lefort und Flau Diet
rich als Wittwe Brown also Kräfte,s wie sie bei
den größten Prooinzialbühnen felten vereint angetroffen wer
den Bon den Chören wirkte am wohlthuendsten der Be
gleitungschor zur höchst gelungen von Herrn von Ka
minski vorgetragenen Romanze Lebe wohl mein flan
drisch Mädchen während andere wenn auch sicher ausge
fuyrt wegen unvollständiger Stimmenbesetzung etwas dünn
erklangen Die musikalische Leitung hatte dies Mal der
vom Winter her wohl noch Allen bekannte Herr Dirigent
Wol ff übernommen welcher sich alfo um die gute Dar
stellung der Oper nicht minder verdient machte als Herr
v KaminS kl durch seine umsichtige Regie Daß auch
unser Orchester wieder schlagfertig dabei war ist wohl selbst
verständlich

Am Dienstag wurde Mozarts Lieblings Oper
Figaro s Hochzeit gegeben Dabei konnte man die

erfreuliche Wahrnehmung machen daß es immer noch eine
respektable Anzahl von Leuten giebt die von Mozarts
Mufik begeistert werden Textlich genommen ist freilich
dem Werke in welchem jede Note Gold ist jede
ästhetische Berechtigung abzusprechen wie konnte daher ein
Mozart darauf verfallen ernen solchen Stoff zu wählen
Einfach deshalb weil er von allerhöchster Stelle damit be
auftragt war Beaumarchai S Figaro war damals
das gelesenste Buch in Europa Die Darstellung dieses
verschmitzten Menschen auf der Bühne ließ nicht lange auf
sich warten Nachdem er sich nun schon überall weidlich
ausgesprochen wollte Kaiser Joseph 11 daß er auch eine
musikalische Berühmtheit erlange Mozart wurde also
dazu ausersehen ihn mit dem Talente des Gesanges aus
zuslatten dem einzigen das ihm noch fehlte Ob der
Auftrag nach seinem Geschmacke war kam nicht in Be
ttacht der Kaiser wollte es und er fortwährend in Noth
und Sorgen mußte gehorchen Nach seinen Angaben nun
lieserte der Hospoet Abbate da Pome das Textbuch mit
fast wortgetreuer Benutzung der Quelle die woht zugleich
als sprechendster Ausdruck der guten alten Zeit gelten
darf Wie kam es nun daß die Oper in Wien bei der
ersten Ausführung am i Mai 17 6 glänzend durchfiel

Einmal war es der Neid der italienischen Sänger mit
dem Oberkapellmeister Salieri an der Spitze sodann
aber auch noch Mozarts unbegnssener und bis heute
wohl von keinem Andern erreichter Ensemblestil nach
welchem in den betreffenden Nummern jeder einzelne Dar
steuer selbstständig jemen eigenen Text mit entsprechender
Melodie zu singen hat Kurz er war in dieser Beziehung
der größte musikaltsche FortschrittSmann seiner Zeit der
unbekümmert um die große Masse nur seinem Genius
folgte Doch,was man ihm m Wien versagte sollte er
Hundertsach in einer andern Stadt ernten nämlich in
Prag wo die Oper mit ihren neuen Harmonieen und
ihren feurigen Gelängen so sehr gesiel daß sie von der
dortigen Bondoni schen Gesellschaft fast ohne Unterbrechung
den ganzen Winter gegeben ward und in Folge dessen den
Direktor bald aus seiner großen Geldverlegenheit riß
Eine weitere Folge war eine freundliche Einladung des
Grafen Joseph v Thun an Mozart nach dort dessen
begeisterter Empsang im Theater und was später der
ganzen musikalischen Well zu gute kommen sollte die
rem aus Dankbarkeit für die lteben Prager geschriebene
Oper Don Juan

Was die Aufführung des Meisterwerks betrifft das
sitt die komtsche oder richtiger sür dte mstspielartige Kon
verMonsoper tonangebend geworden ist so war dieselbe
nach unserer Meinung die gelungenste von allen die wir
jetzt gehabt Ehre daher allen mitwirkenden Sängern für
solche gediegene Leistungen Ehre aber auch dem Herrn
Kapellmeister Winkel mann und dem Orchester nament
lich m Betreff der überaus sein vorgetragenen Ouvertüre
sowie dem Herrn Direktor Poltak m seiner Eigenschaft
als Regisseur Zeigte sich Herr Fellner als ein tüchtiger
Gras Almaviva der seme Partie wacker zu singen und

zu spielen versteht so zeichnete uns Frau Tausch John
son die Grasin mit den zulässig edelsten Farben und
erntete mit ihren seelenvollen Borträgen den reichsten
Applaus ein der überhaupt Allen an diesem Abend zu
Theil wurde Als reizende Susanne entzückte uns
j Frl Greil nicht minder wie Frl Zlaski als jugend
licher Don Juan Cherubin Ebenso ausgezeichnet waren

Herr Golden als Figaro Frl Iwanow na als
Marzellme und Herr Ernst als Dr Bartolo denen

sich Herr Felsch als Musikmeister Basilio Herr Am
berg als Gärtner Antonio und Frl Amberg als

Bärbchen aufs trefflichste anfchloffen

Deutscher Kriegerbund Bezirk XVIIs Halle a/S
Der Bezirk XVIIa hielt am vergangenen onntag

den 23 April it er eine Delegirten Bersammlung ab
Bon den dem Bezirke angehörenden 47 Bereinen waren
31 Bereine mit in Summa 39 Stimmen vertreten Der
Borsitzende Kamerad Traut mann eröffnete die Bersamm
lung mit einer kurzen Ansprache und Begrüßung an die
erschienenen Kameraden an welche sich die Mittheilung
knüpfte daß auf seinen Antrieb Se Excellenz General
von Coethen hier erschienen sei welcher dem Krieger
Bereinswesen stets seine Aufmerksamkeit gewidmet habe und
zugesagt habe auch hier sein Interesse bethätigen zu wollen
Se Excellenz betonte seine Sympathien für den Bund in
einer turzen gelegenen Rede so daß dem Herrn General
von Coethen das Amt eines Ehren Borsitzenden in dem
Bezirk XVIla angetragen wurde welches der Genannte
unter Dank an die Bersammlung annahm Kamerad
Trauimann brachte hieraus aus den Kaiser ein Hoch aus
in welches die Bersammlung begeistert einstimmte

Man schritt nunmehr zur Erledigung der Tagesord
nung Auf das Berlefen des Jahresberichts wurde Ber
icht geleistet da derselbe den Bezirks Bereinen zugegangen
war Es schloß sich hieran eine kurze Uebersicht vom Bor
sitzenden für die Zeit vom 1 Januar 1882 bis jetzt
Hieraus erhielten der Kassenführer resp der Kaffenkon
lroleur das Wort um über den jetzigen Stand der Kasse
zu reseriren Dem Kassensührer wre dem Borstande wurde
hierauf sür die gelegte Jahresrechnung Decharge ertheilt
Nachdem man die Annahme eines taiuts abgelehnt hatte
ging man zum ferneren Punkte der Tagesordnung über
welcher zunächst in einem Referate seitens des Borsitzenden
bestand weshalb das rm vergangenen Jahre in Aussicht
genommene Bezirkssest fallen gelasfen sei Für dieses Jahr
war em solches Fest vom Borstanve bereits beschlossen und

em Programm ausgearbeitet worden Die Abstimmung
ergab daß dte Mehrzahl der Erschienenen sich sür Abhal
tung eines Bezirkssepes aussprach Der Tag wurde aus
den 18 Juni cr festgestellt Die Vorarbeiten follen durch
den Bezirksvorstand und emer von diesem zu verstärkenden
Kommission vorgenommen werden die Ausarbeitung so
dann den einzelnen Bereinen zugehen Für den ausgeschie
denen Kameladen Schneider Torgau wurde durch Stim
menmehruett der Kamerad Orlsschulze Mernitz aus Beuch
litz als Beisitzer m den Borstaud gewählt und zwar bis
zum 1 Oktober d I bls zu welchem Zeupunkte eine Ge
sammt Neuwahl des Bezlrks Borstandes vorgenommen wer
den wiro Als Delegmer sür den Abgeordnetentag wurde
der Vorsitzende mit großer Majorität gewählt unv nahm
die Wahl an Durch den Beschluß der Bersammlung wurde
die diesjährige Bezirkssteuer welche an den Rassirer Kame
raden Luderitz in Halle Harz 25 einzusenden ist aus drei
Pfennige pro Kops festgesetzt Es folgten demnächst noch
einige kräftige Ansprachen an die Belfammelten seitens des
Borsitzenden sowte einiger Kameraden aus der Beesamm
lung Hieraus schloß man die Bersammlung mit einem
Hoch aus den Deutschen Knegerbuno Wke

Provinz und Nachbarstaaten
Das Präsidium der Prooinziat sächsischen

Kriegerkameradschaft hielt am 22 resp 23 d M
zu Desfau Konferenzen ab Als erster Punkt der Tages
ordnung gelangte das am 9 Juli c in Dessau abzuhal
tende VIII Prooinzial Kliegersesi zur Besprechung Als
zweuer Punkt der Tagesordnung kam die Frage zur Erör
terung weiche Stellung der Berband nehmen solle zu dem
aus der Kon erenz m Clsenach ausgesprochenen Wunsche daß
die preußischen Provinzialverbände sich mit dem deutschen
Kriegerbunde zu einem preußischen Landesverbände vereinigen
möchten um als solcher um den übrigen deutschen Landes
verbänden zu dem allgemeinen demschen Berband zusammen

zutreten Die anwesenden Präsidialmitglteder saßten der
Magdeb Z zufolge folgenden Beschluß Das Präsi

dium oer Proo sachs Kriegskameradschaft spricht seine Be
sriedigung darüber aus daß im Sinne unserer auf der
letzten TXlegirtenoersammlung beschlossenen Resolution am
12 März c zu Eisenach der würremberger Entwurf als
Grundlage sür den deutschen Krlegerverband angenommen
wurde Die Bildung eines preußischen Unteroerbanoes
halten wir im Allgemeinen sür zwecktos doch sind wir be
reit Lieserhalb mit den übrigen preußischen Provinzial und
Gauverbänden in gemeinsame Berathung zu treten Bolle
Berständigung unter diesen erscheint nothwendig jedes ein
seitige Borgehen halten wir für gefährlich

Vermischtes
Aetna Regungen Aus Catanea in Sizilien

schreibt man unter dem 17 April daß der mittlere Krater
des Aetna seit zwei Tagen eine namhafte Masse von Asche
auswirft welche der Wmd in das Thal treibt Der in
der Zeit vom 5 bis 11 April aus den Abhängen gefallene
Schnee sieht feit einigen Tagen aus als ob er geräuchert
wäre Gleichzeitig dauert auch der fchon längere Zeit im
Fluß befindliche Schlammausbruch bei Paterno immer
noch fort

Paris 24 April Ein Mitarbeiter des Evsnement
hat sich zu der Fürstin Dolgorucki welche sich hier unter
dem Namen einer Gräfin Sawiewska aufhält Zutritt ver
schafft und mit ihr eine längere nicht uninteressante Unter
redung gehabt Es hat sich das Gerücht verbreitet sagte die
Fürstin Dolgorucki daß zwischen dem Kaiser Alexander III
und mir ernstliche MißHelligkeiten bestanden hätten Man
hat sogar hinzugefügt daß ich auf Befehl des Ministers des
Innern General Jgnatiew verbannt worden wäre Der
General Jgnatiew hat allerdings niemals große Sympathien
sür mich gehabt aber anders verhält es sich mit dem Kaiser
Alexander III der noch wenige Tage vor meiner Abreise

von Petersburg mir einen Brief schrieb in welchem er mich
bat Rußland nicht zu verlassen Was den General Jgnatiew
betrifft der mich seit einem Jahre mit seinem Hasse verfolgt
und jetzt des Ministeriums des Innern enthoben sein soll
so war er es der dus Gerücht verbreitete daß ich an der
Spitze einer Partei stünde die nöthigen Falls bereit wäre
eine Revolution anzuzetteln um meinen jungen Sohn auf
den Thron zu erheben Sie errathen auf den ersten Blick
wie unsinnig dieses abscheuliche Gerede ist Trüge ich mich
selbst mit solchen Plänen so könnte mein Sohn doch niemals
ans Ruder gelangen Ich selbst habe bei Lebzeiten meines
Gemahls nie gekrönt sein wollen um meine volle Freiheit
dem Lande gegenüber zu bewahren welches ich von ganzem
Herzen liebe Das Gesetz in Rußland ist formell Ich bin
nur die morganatifche Gattin des Kaisers Alexander s III
Weder ich noch meine Kinder können also jemals den Thron
besteigen Hier wurde das Gespräch durch einen Besuch des
Großsürsten Konstantin unterbrochen welcher jedes der Kinder
herzlich umarmte und sich dann einige Augenblicke mit der
Fürstin unterhielt

Paris 25 April In der verflossenen Nacht ereig
nete sich ein großer Skandal im Quartier Latin
Die Studenten halten beschlossen aus dem bekannten Tanz
lokale Bullier die Zuhälter der Madchen zu verjagen und
gedachten dies gestern auszuführen Dle Gesuchten die
wahrscheinlich benachnchtigt worden waren bei Zeiten ent
wichen Man vermuthete sie in einem nahen Wemhauje
sosort drang eine Rotte dahin welche sreüich Niemanden fand
aber unter einem wahren Höllenlärm für mehrere taufind
Francs Schaden anrichtete Mehrere Belastungen wurden
vorgenommen was stürmische Demonstrattonen vor der Po
Uzeipräfektur veranlaßte Heute fand die erste Gerichts
verhandlung in der Angelegenheit Chaulnes Chevreufe
stall Ein dichtgedrängtes Publikum füllte den Gerichtsfaal
Aller Augen waren auf die in tiefer Trauer erschienene
junge Mutter die Herzogin von ChaulneS gerichtet Der
Anwalt der Schwiegermutter beginnt mit einer Aufzählung
der Ehebrüche welche wie er unter Ansührung von Details
behauptet die Herzogin von Chaulnes begangen habe

Charles Darwin wird in der Westminster Abtei
beigesetzt werden Ein schönes Zeugniß für die Art wie
England seine großen Männer ehrt Einen liebenswür
digen Charakterzug von dem Heimgegangenen Forscher erzählt
das Deutsche Montags Blatt Darwin war bescheiden wie
das Genie nicht wie ein Talent anspruchsvoll Bor etwa
drei Jahren ersuchte ein Londoner Buchhändler mit allerhand
Kratzfüßen und Betheuerungen der größten Verehrung für
den berühmten Naturforscher dieser möge sich herablassen für
ein in seinem Berlage erscheinendes Werk die Autoblographie
zu schreiben Der Bittsteller welcher auf eine abschlägige
oder wenigstens aufschiebende Antwort gefaßt war entzückt
und zugleich verwundert als Darwin ihm sagte Die
können Sie sogleich mitnehmen Dabei übergab ihm Darwin
ein Papier welches er soeben vor den Augen des Buch
händlers beschrieben hatte Der also Beschenkte erschöpfte sich
in Danksagungen und eilte davon Als er vor der Thüre
angekommen in begreiflicher Neugier das Blatt öffnete fand
er Folgendes Ich heiße Charles Darwin bin geboren
1809 studirte machte eine Reise um die Welt und studire
weiter

Die Lebensversicherung am russischen
Hofe In Gatfchina ztrkulirt folgendes charakteristische
Histörchen Bevor sich der Ezac nach Gatschma zurückgezo
gen bewohnte er in Petersburg das AnitschkoffiPalais Das
war vor ungefähr neun Monaten Da kam eines Tages
in das Palais ein Bersicherungsagent emer der grögien
engllschen Anstalten um mtt einem der Hoswürdenträger
General Sutzoff an den er dringend empfohlen war ein
Geschäft zu machen Der Kaiser hörte zusällig von der
Anwesenheit des Agenten und beschloß Spaßes halber mit
demselben jedoch unerkannt zu verkehren Alexander III
der perfekt englisch spricht wirft sich sofort m das Kostüm
seines Leibjägers und läßt den Agenten in em halbdunktes
Zimmer treten worin er und General Sutzoff sich befan
den während hinter einer Tapetenwanv Niemand Geringe
rer als die Kaiserin der interessanten Unterhaltung
lausch e Auf die Frage des Agenten womit er dienen
kann erwiderte ihm der kaiserliche Leibjäger daß er sich
für einige tausend Rubel versichern lassen möchte Darauf
meint der Agent daß der Anfragende zweifellos in vollster
Gesundheil vor ihm stehe daß er jedoch weil der Leibjäger
Sr Majefläl des Kaisers beständig dessen Nähe theile eine
Prämiengebühr die doppelt so groß als sür gewöhnlich
Sterbende ist beanspruchen müßte Unter diesen Umstanden
konnte naiürltch der Leibjäger das Gescvaft mchc machen
und so unterblieb es Ein Räuspern hinter der Tapeten
wand war Alles was sich in diesem Momente im Zimmer
vernehmen ließ

Eine jugendliche Heldin Anna Loftus ein
16 jähriges Märchen retiere sich Sonntag Nachts aus einem
brennenden Hause in Stockport Kaum der Gefahr entron
nen erinnerte sie sich daß ihre siebenjährige Schwester in
dem in hellen Flammen stehenden Gebäude zurückgeblieben
sei Sie beschwor die Umstehenden Hülse zu leisten aber
Niemand wagte es Rasch entschlossen tauchte das Mädchen
ihr Umschlageluch ins Wasser hüllte sich dar in und war
im nächsten Augenblick in dem Flammenmeer verschwunden
Mit unbeschreiblicher Aufregung sahen die Zuschauer dem
Ausgange des furchtbaren Wagnisses entgegen und schon
bemächtigten sich Aller die schlimmsren Befürchtungen als
das brave Mädchen ihre Schwester m den A men wieder
erschien und vor dem B andplatze ohnmächtig zujammenbrach
Schwere Brandwunden im Gesicht und an den Armen mach
ten es noihwendlg die heldenmüthtge Retterin m das Ho
spital zu bringen wo sie dte sorgsamste Pflege fand so daß
sie gegenwärtig sür außer aller Gefahr erklärt wird

Verantwortlich Redatteur Paul Woth iu Hall

i sfs 6 Hdr IlediivZ
v UitZI voi WiUwIm ill 5



Eifenbahn Direktionsbezirk Magdeburg
Umbau Bahnhof Halle

Die Anlieferung und Aufstellung des eiser
nen Ueberbaues für die Ueberführung der
Berliner Chaussee 5 Oeffnungen mit zusam
men 202 000 KZ Schmiede und Gußeisen
soll vergeben werden

Termin am Mittwoch den 19 Mai
Vormittags 11 Uhr auf dem Büreau des
Unterzeichneten im neuen Güterschuppen
Offerten sind versiegelt und portofrei bis zum
genannten Termine mit der Aufschrift Eisen
konstruktion Berliner Straße ebendaselbst
einzureichen

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen
auf dem Baubüreau im Güterschuppen aus
und sind gegen Erstattung der Herstellungs
kosten zu beziehen

Da die Aufstellung während des Betriebes
erfolgt ist Orientirung an Ort und Stelle
vor Abgabe der Offerten erforderlich

Halle a/S den 24 April 1882
Der Regierungs Baumeister

F Nitschmann
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastation
soll das dem Bäckermeister Friedrich Meiß
ner zu Halle a/S gehörige im Grundbuche
von Halle a/S Band 81 Blatt 3079 Arti
kel 758 eingetragene Grundstück

Die Hausbesitzung Georgstraße 1 nebst
Zubehör jährlicher Nutzungswerth 1800
Größe 4 a 25

am 21 Juni 1882 Vormittags 1V Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 23 Juni 1882 Vormittags 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäude und Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Abschrift
des Grundbuchblattes können in unserer
Gerichtsschreiberei Abtheilung VII eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzumel
den widrigenfalls sie mit ihren Rechten aus
geschlossen werden

Halle a/S den 21 April 1882
Kiinigl Amts Gericht Abtheil VII

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Sonnabend den 29 d Mts

Vormittags 11 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

8 ausgestopfte Vögel 2 große Vogel
bauer 1 Papagei 4 Portieren ein
Sopha 1 Kleiderschrank

Gerichts Vollzieh r

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 29 d Mts

Vormittags 11 Uhr
sollen Schulberg 8 Hierselbst

1 großer 4 Leiterwagen und
1 eiserne Bohrmaschine

meistbtetend versteigert werden
Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollftrecknngsverfahreu
Sonnabend den 29 d Mts

Vormittags 11 Uhr
sollen Schulberg 8 Hierselbst

1 zweithttr nutzb Kleidersekretiir
1 Schreibsekretiir 1 mahag Silber
schrank 1 Sophatisch und Spiegel
sowie versch Kleidungs und Wäsche
stücke meistbietend versteigert werden

Gerichtsvollzieher

Freitag den 28 April cr Vormit
tags 11 Uhr gelangen Schnlberg 8 hier
zwangsweise bestimmt zur Versteigerung

2 Bertieo 1 Kleidersekretär
v Nutzbaumholz neu

Taschenuhr silb Kaffeelöffel Kleider tt
Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 29 d Mts Nachm
1 Uhr gr Steinstratze 51

O Äestoeic Auktionator

ToeZMeksr
meyer Ritter Scheibler u A eleg
gebunden empfiehlt billigst

Zr i n Poststr

Betan tmachu g
Bei der am 24 d Mts in Gemäßheit der Bestimmungen des 4 Abschnittes der

Kontrolordnung vom 28 September 1875 staltgefundenen Klassifikation der Rejerve und
Landwehrmannschaften c aus hiesiger Stadt für den Fall einer Mobilmachung rücksichtlich
Hrer häuslichen Verhältnisse sind von den eingereichten 12 Anträgen 4 dahm berücksichtigt
worden daß die Reklamanten

1 Fuhrmann Richard Pfauuenberg
2 Kupferwaarenfabrikant Theodor Keil
3 Schuhmachermeister Heinrich Emil Mohr und
4 Fleischermeister Christoph Karl Thürmer

hinter den letzten Jahrgang der Reserve versetzt worden sind Die übrigen Reklamationen
mußten wegen Mangels an gesetzlichen Gründen zurückgewiesen werden

Halle a/S den 25 April 1882
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission der Stadt II

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Omnibussahrten zwischen

Halle Giebichenstein und resp Trotha eingestellt sind

Halle a/S den 25 April 1882 Die P olizei Verwaltung

Wegen Umbau meines Schaufensters beabsichtige ich verschiedene
Gegenstände gänzlich auszuverkaufen Zu ganz besonders billigen
Preisen empfehle einzelne I tr eI iii, und

ZIt iiI iii eil undll iiiii tüKü r IZtiii Visite und t oit
1,1, limii itt und mit echterGoldauslage und I o ii a pivlv und OiK5i Iiiiiiz ll iI iiIi I tii liiiiiiiilin und I5iv vilivl

und

Aux LrlvrU AlavdS r Lsodkv

R
XV

XX

M

Thourvhren
frei ab Bitterfelder Werke oder frei Bau hier

Mauvrsttvi und
Schorusteiuaufsätze Krippe tc Debit der
Thonwaarenfabrik i i i iri er I ii k Oi
Bitterfeld Großes Lager Hoher Rabatt

iStvrn und
51 für Stuck und Maurerarbeiten

großes Lager billigst Ziivistvn
Splauer Verblendsteine
Trottoir Platteu hält ergebenst empfohlen

ORT FilialeSteinthorbahnhof Privatgeleis

Litterteläer Veissalläer u MeUsdvller
Nüvk Ullorpvl ullck röräerkvdlva

lieksrn kiUiKlst

Die zweite Sendung neuer
schott Matjes Heringe traf
ein und empfehle solche als
wirkliche Delikatesse a Stück

15 Pfg Markt 2
neben der Einfahrt zum

gold Ring

ZilliZsts LZ2uZSMl1s kiir usus Mlzsl
Mausthorstr 1V

in weitem Kreise als anerkannt nur gute u gediegene Arbeit empfehle ich mein
gut fortirtes Lager zu dem allerbilligsteu Preise

Reparaturen schnell und billigst alle von mir gekauften Sachen frei ins Haus

I rieärietistrasLe 23 part
Gefl Anmeldungen kl Zöglinge von 3 6 Jahren nimmt täglich bis 5 Uhr Nachm

entgegen Dlisv F ei I i ai i geprüfte Kindergärtnerin
Empfohlen durch Fräulein Wollmann Gründerin des ersten Kindergartens

in Halle

Heute Freitag den 28 nnd Sonntag den 3V April
Dritte und letzte Spezialitäten Vorstellung oou den ersten

und größten Künstlern der Welt
5 in kpt iiiilitiitm t i st ii liiiii ix WE

3 Auftreten der hier mit so grotzem Beifall ausgetretenen schiinen Luftkiiuigiu
Ali Vi t i ii o r genannt der Schrecken aller Zahnärzte

der Specialitäten Gesellschaft des Herrn Director A Gertiny des hocheleganten Equili
bristen Mr Langeneck des Turner Königs Mr Halay Joauuowitz und des Japane

fischen Hofkünstlers Mr D AlViui

an den Zähnen hängend

Zu m erst en Male Der fliegende Mensch aus dem 5 Au s brei ten
IMS Stehtrapez ausgeführt von Herrn Svrtii zl WU

Ausführliche Programme sind an der Kasse zu haben Ansang präcise 8 Uhr
Sonntag letzte grotze Abschieds VorsteUuug
Entr6e 59 Pfg Reservirter Platz 1 Mark

kutsxulver
für Silber und Als6nidewaaren vorzüg
lich schön Das Silber wird nicht angegrif
fen und erhält einen seinen Glanz a Packet
3 und 50 Pf

HViil GoldarbeiterObere Leipzigerstratze 33

LAß Heu Stroh Häcksel WU
verkauft Blücherstr aße 6

vt n tr noder Seiseustein in reell 199 Waare bei

große Ulrichstratze Nr 16

alk
Täglich srischgebrannten Weiszkalk am

Steinthorbahnhof
Kalk tägl frisch Mühlberg 6 Bacbmann
Täglich frischen Kalk Mühlgraben 3 auf

Schaaf s Platze u kl Ulrichstr 7 Hinterh
Jedes Quanium frei i Haus K Blume

ZM Kalk WUtäglich frisch Bäckcigafse 1/2
fein fein g nur 20
empfing

I gr Ulrichstr 39Hans Verkauf
Das am gr Sandberg 4 gelegene Haus

des verstorbenen Photograph Held soll bis
zum 5 Mai 1882 verkauft werden Käufer
wollen ihr Gebot bei Herrn Seilermeister
C Cario Leipzigerstraße 15 abgeben wo
selbst nähere Bedingungen und Besichtigung
stattfinden kann

Ein kl Haus Mitte der Stadt zu Verk
Adressen sub P S 3196 an I Barck
H Co erbeten

Feinster

liigdcli Sauerkohl
g Ä 19 sehr schöne

Saure Gurken
empfiehlt

Tompla li 8
Ein Sopha ist billig zu verkaufen

Epiegelga f fe 4

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Bru noswa rte 6

E Mädchenkoffer verk Niemeyerstr 4 3
Hundewagen verk bill Wucherer s 34
Ein Ponni zu kaufen gesucht

Fr Bodenburg Bobbau bei Jeßnitz
Capitale auf gute

wi z WWÜÄM
sind in verschiedenen Betragen auszuleihen

durch H Ii 8Blücherstratze 8
Verschiedene empfehlenswerrhe Häuser in

Halle a/S sowohl

sind preiswerth zu verkaufen und ist Herr
mit der Vermitte

lung beauftragt

Verschiedene größere u kleinere Ca
pitale auf

Aute Lz potlieken
werden gesucht durch

Blücherstratze 8a
899 9 z 1 Hyp auszul Fleischer g 6
6599 auf 1 seine Hypothek gesucht

Off R F 9 in der Exped d Bl eib

Stadt Theater
Freitag den 28 April 1882

1K

Zum ersten Male

vollll 6uaiüta
Große Operette in 3 Akten von Franz

von Supp6
Sonnabend geschlossen

Für den Juseratmtheil verantwortlich M Uhlimanu in Halle
Expedition im Waisenhcmse Buchdrucker des Waisenhauses m Halle a d S Hierzu Beilage
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